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28a§ wir wollen? SDiefe Frage beantworten wir 
bal)in, ba| bei Verausgabe gegenwärtigen SBerleS uns vor Mlent"'der 
(feante leitet, den baS Slrbeitsfeld des forstlichen VcrfuchSlvefenS bar« 
stellenben neuen Veftvebungen, welche intenfivere Eutwickelung ber F°vsts 

WifSenSchaft unb' dadurch den Ausbau einer wahrhaft rationellen Wj j f i 
Wirtschaft bcjielcn, bei ben wirthfchaftenben FochgenofSen Eingang zu ber» 
fchajScn, deren JnterejSe daran 511 beleben unb fie zur 9Jiitwirlung bei* 
zuziehen, denn wir milffcn 11118 fageit, dojj bie Versuchsarbeiten, foweit 
fie be§ SßalbeS bedürfen, zumeist ohne baS riicfhaltlofe Entgegenfontmcn 
ber dünner des verwaltenden Dienstes nicht ober nur [chwer burchführbar 
erfcheinen. Es gilt biejj befonberS von jenen 3lrbeiten, welche an vielen 
Orten und lange $eit fortgefefcte Beobachtungen und Erhebungen 
erfordern. 

Sel)en wir nun zurück in bie nächste Vergangenheit, fo finden wir, 
bajj noch im Vorigen Jahrzehnte bie Pflege beS forstlichen VerfuchSwefenS 
Vielfach al» eine 51rt unpraltifcher Scheorie verrufen war, aber mit ber 
fortfchreitenden allgemeinen Bildung unferer praftifdjen âchgenoffen 
Schwindet bie[e§ Vonirtheil immer mehr, bie Sache gewinnt stetig mehr 
Anhänger, auch findet man bafiir fo ziemlich allgemein ein wachSenbeS 
Verständnis, und abfällige Veurtheilung unferer Veftrebungen wirb balb 
nur mel)r bei jenen |j$ finden fein, welchen eben die ©rundlage für ein 
richtiges Verftäubnijj berfelben fehlt. 

ES war lange ber Söiberftreit jtüifchen I M u unb St̂ eorie ein 
OemmSchuh ber Entwicfeluiig. ©er fpe§ififche Sßroftiler fal) jeben mit 
jchelem ?luge an, der eS wagte, eigene, in theoretischem SBiffen begründete 
Aufichten zur ©eltung zu bringen, und da und dort den dogmatifch 
von ©eneration zu ©eneration fortgetragenen E r f a h r u n g S r e g e 1 n den 
ftrieg zu erf'lären. £>at ja doch mancher Knasterbart feiner 3e't gering» 
fchälüg die ftafe gerümpft, als ©. 2. ©ort ig in feinem, zuerst im 


